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Faunistische Notizen 
 
Caradrina gilva (DONZEL, 1837) 2014 in Berlin-Staaken – 
ein Erstnachweis für Berlin/Brandenburg (Lepidoptera, 
Noctuidae) 
 
Caradrina gilva (DONZEL, 1837) in Berlin-Staaken in 
2014 – a first record for the countries Berlin/Brandenburg (NE Germany) 
(Lepidoptera, Noctuidae) 
 
Bernd Krüger und Jörg Gelbrecht 
 
Die vorderasiatisch-mediterran verbreitete und bislang als xero-montan eingestufte 
Eulenart Caradrina gilva (DONZEL, 1837) (FIBIGER & HACKER, 2007) hat im Rahmen 
ihrer nordwärts gerichteten Expansion (STEINER, 1995) nun auch das Berliner 
Stadtgebiet erreicht. Der Erstautor fand in der Nacht vom 5. zum 6. Juni 2014 an 
einer hellen Wand neben der Lichtfanganlage einen frischen Falter (Abb. 1). Es 
handelt sich um den ersten Nachweis für Berlin und somit für die gesamte Region 
Berlin-Brandenburg.  
 

 

Abb. 1: Caradrina gilva (DONZEL, 1837): Berlin-Staaken, 5.VI.2014, Lichtfang (Foto: B. Krüger)    
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Ein Auftreten von C. gilva in den Bundesländern Berlin und Brandenburg konnte 
erwartet werden, da die Art seit 2000 in Sachsen (Dresden, Leipzig) auftritt und hier 
sogar eine 2. Generation im September ausbildet (FISCHER 2008, WALLBERG 2008, 
WIEßNER 2010). Inzwischen wurden auch Neufunde aus Thüringen (z.B. 2014, Löbel, 
pers. Mitt.) und auch aus Sachsen-Anhalt bei Stendal seit 2013 (STROBL 2014a, b)  
bekannt (Falterfunde am 30.V.2012, 09.VI.2013, 10.VI.2013 und 17.VI.2013). Der 
bislang nördlichste Fund in Deutschland gelang am 4.VI.2011 bei Bremen (WILD-
BERGER 2011). Auch in Nordrhein-Westfalen wird nach einem Erstnachweis 2006 
(WIROOKS 2007) aktuell eine weitere Ausbreitung beobachtet (RADTKE et al. 2013). 
Der Fundort ist typisch für die meisten Nachweise in Deutschland, die in städtischen 
Siedlungsbereichen liegen: Der Erstautor leuchtet seit längerer Zeit nahezu täglich in 
einem durch Reihenhäuser abgegrenzten Gartengebiet, in dem überwiegend Ziergär-
ten gepflegt werden. Hier sind verschiedenste Pflanzen zu finden, die eine Nahrungs-
grundlage für eine Vielzahl von Faltern geben. Beispiele sind regelmäßige Nachweise 
von Catocala fraxini (LINNAEUS, 1758), Aedia funesta (ESPER, 1768), Cerura 
erminea (ESPER, 1783), Spatalia argentina (DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775), 
Atolmis rubricollis (LINNAEUS, 1758) und Lithosia quadra (LINNAEUS, 1758). Viele 
der insgesamt nachgewiesenen Arten werden auf www.bkmakro.de abgebildet.  
Herrn A. Steiner (Wöschbach) danken wir für Literaturhinweise. 
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